
Es passiert nichts. Es passiert ein-
fach nichts!
Außer — wenn’s interessiert ——, daß
sich Teardrop Explodes aufgelöst
haben. Julian Cope wird eine Kar-
riere als Solist in Angriff nehmen,
während Gary Dwyer und David Bal-
fe sich als ‚DumbfoundingTwo‘ an
einer L.P.! versuchen.
Gemunkelt wurde schon lange da-
von, nun ist es endlich wahr: Japan
— die Gruppe, nicht das Land (die-
ses Wortspiel wird uns fehlen) —

wird's ab 1983 nicht mehr geben
in gegenseitigem Einverständnis

.

Soloprojekte Abschiedstour
Ohne viel Aufhebens sind auch die
Mo-Detles und Wasted Youth da-
hingegangen.
Dahin — aus finanziellen Gründen
heißt’s —— ist auch mit dem Ver-
suchsfeld eine weitere Auftrittsmög-
lichkeit in Hamburg.
In Recklinghausen gastierten an-
fangs des Monats die Dead Kenne-
dys und hätten bald das Ende von
Live-Darbietungenüberhaupt im dor-
tigen ,Musikpalast‘ bedeutet. Denn
eine Menge Leute fühlen sich schon
bei Erwähnung der Kalifornierveran-
Iaßt‚ den wahren ,Punker‘ rauszukeh-
ren, was soviel heißt, wie sich nutz-
los mit der Polizei anzulegen, Fla-
schen auf der Straße zu zerschmet-
tern und Toiletten und Fenster gna-denlos anzugenen. Lokalpresse und
örtliche Polit-Spitze reagierten post-wendend.__Nachdem sich die Wellen
der Emporung nun gelegt haben,
kann der ,MusikpaIast‘ unter ver-
schärften Auflagen weitermachen.
Das Konzert selbst fand vor ca. 1000
Menschen statt, denen Vertraut-
Beliebtes von Jello Biafra und Band
geboten wurde.
Handfester Skandal auch im Kölner
Luxor — Martin P. Cremer war unser
Mann vor Ort und hier ist sein Blitz-
bericht: „Joy Rider ist himmlisch.
Joy Rider habe ich im Mai in Ham-
burg gesehen. Jetzt spielt sie in Köln
und ich geh natürlichwieder hin. Avis
Davis fängt an und ist furchtbar.
Dann kommt Joy Rider und ist viel in-
teressanter. Sie läuft ins Publikum —

das hat Abstand gewahrt — und auf
dem Rückweg — leerer Rückweg —

ja, da trifft sie einen Hund. Dieser
bellt, Joy Rider auch. Diese tritt den
blöden Köter. (Was haben Hunde auf
lauten, stinkenden Konzerten zu su-
chen?) Tumult! Hundebesitzer
schlägt Joy Rider. Joy Rider schlägt
diesen. Die Band hört auf zu spielen.
Joy Rider entgleitet eine Brust. Der
Veranstalter eilt mit einem Mantel
herbei. ‚Wir machen eine kurze Pau-
S?!‘ Später: ‚Joy Rider fühlt sich
nicht wohl. Das Eintrittsgeld wird zu-
rückerstattet.‘ Alle Hippies fangen an
zu tanzen.“
Vielen Dank, Martin.

PUBLIKUM BEGEISTERT — XAO
SEFFCHEQUE NICHT VERPRÜ-
GELT!
Entgegen anderslautenden Drohun-
gen seitens einiger österreichischer
Musiker wurde der grazstämmige
Wahldüsseldorfer Xao Seffcheque
während seines jüngsten Konzertes
mit Peter Heins Family Five im Wie-
ner „U 4“ nicht das Opfer körperli-
cher Angriffe. Vielmehr wurden er
und die Gruppe aufgrund ihrer gelun-
genen musikalischen Darbietung
stürmisch gefeiert. Seffcheque war
in Wiener Musikerkreisenvorüberge-
hend in Ungnade gefallen, weil er in-
nerhalb eines Artikels ‘n der inzwi-
schen eingestellten bundesdeut-
schen Musikzeitschrift „Sounds“
scharfe Kritik an einigen ansässigen
Tonkünstlern geübt hatte. Janey J.
Jones (alias Peter Hein)‚ Xao Seffe-
que und ihre Band schlugen wäh-
rend ihrs mitreißenden Konzertes ei-
nen stilistischen Bogen von ’78 bis
’82‚ von Punk bis Funk, ohne aller-
dings jemals in pure Nostalgie zu
verfallen. Live zählt die Formation
zum Besten, was momentan gebo-
ten werden könnte, sofern sie sich
auch zu Auftritten in nördlicheren
Gegenden entschließen würden.
Von Mitte bis Ende Februar werden
Black Flag in Deutschland unter-
wegs sein, meldet K.U. Walterbach
von Aggressive Rockproduktio-
nen. Auf diesem Label ist in diesen
Tagen auch eine Doppel-L.P. der
Gruppe — gegenwärtig Amerikas
härteste Hard-Corer, wird behauptet
— erschienen unter dem Titel „Eve-
rything Went Black“.
Eine Masse Neues wird von Ata Tak
gemeldet: im Frühling soll eine neue
L.P. von der Plan der Öffentlichkeit
übergeben werden. Bei ‚Die letzte
Rache‘ (so der Titel) handelt es sich
um die Musik zum gleichnamigen
Film von Rainer Kirberg, der vor ei-
niger Zeit schon im Fernsehen ge-
zeigt wurde und nun auch in die Ki-
nos kommen soll.
Ex-Ober-Palais Schaumburger Hol-
ger Hiller hat sich derweil vertrag-
Iich an Ata Tak gebunden und plant
eine L.P. einzuspielen. Gegenwärtig
ist er mit der Abfassung eines Hör-
spiels für den schweizerischen
Rundfunk befaßt.
Für März wird auch mit der Fertig-
stellung der Lost Gringos-LP. ge-
rechnet, die u.a. ein Brecht/Welli-
Stück zieren soll. Zu dieser Zeit soll's
dann auch Live-Darbietungen der
Gruppe geben. Von Family Five
wird die Teldec eine Single auf den
Markt bringen, Titel: ‚Traum von
Ubermorgen‘. Auch sie wird man
dann verstärkt in Konzerten erleben
dürfen, allerdings ist keine übliche
Tour geplant, sondern kurzfristige
Terminierung nach Laune. L.P. wird
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dann von CBS — mit der von der Fir-
ma bekannten Effizienz(Markusl)——

in die Schaliplattenläden geliefert
werden. Von der Nummer ‚Die Welt

,

ist schlecht‘ istein Video unter Regie
von Moritz Rrr in Arbeit, eine neuerli- .

che Tournee wird vorbereitet... ‘

 
  
   
 
  
   
  
 
   

Gabi Delgado-Lopez, vormals DAF-
ke, weilte Anfang des Monats in Lon-
don, um im Virgin-Hauptquartier sei-
ne erste Solo-Single vorzustellen.
Mehr wissen wir auch nicht.
Ebensowenig ist uns weiteres über
die Robert Görl-Single bekannt. Au-
ßer, daß sie fertig ist und die Suche
nach einem interessierten Vertreiber
noch im Gange ist.
Mau Mai gibt's noch und sie haben
eine zweite L.P. fertiggestellt. Wann
sie erscheint, steht jedoch noch in
den Sternen. Personell scheint sich
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die Gruppe auf Wolfgang Spei-
rnans und Michael Kemner redu-
ziert zu haben.
Das war’s. Es ist eben nichts pas-siert, einfach gar nichts!
Außer — wen’s interessiert — daß
Keith Richard ein Modell namens
Patti Hansen zu ehelichen gedenkt.

Gruß von Blue China
SPEX Musik zur Zeit 5


